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BEILAGE ZUM KARLSRUHER TAGBCATT VOM 9 . JULI 192 6

Hochtouren auf Schienen.
3«t Eröffnung der Zutzspitzdahn .

, Am 5. Juli wurde die Bahn dem Verkehr
übergeben , über die Feierlichkeit »»

^ haben wir bereits berichtet .
:J » e« «ae Menschen besitzen die körperliche

sportliche Schulung, Gletscher zu
^ >assM „ , angeseilt und mit dem Eiienpickel
•n, Sv r

^ amilt e und Felsschroffen zu bestei -
5®ItiopLl

^ ie ^ber sehnen sich danach, die über-
H#fein

'
x Schönheit der Bergwclt von den

Alpen aus zu betrachten : cs lag
' " urch Bahnen auch die Gebiete zu er -

JrfotnM ; ? cn ersten erfolglosen Versuch , eine
Whcgrt ru bauen, hat der Ingenieur“ am ; 1 -1847 in Indianapolis unternommen.

f »Olt äst - ” eul -ameriraner , inorie uuuu
*Sbabn -Delphin aus die erste brauchbare

den berühmten Jluösichtspunkt
jz^ chhington in den Weihen Bergen.

SNietiiw . Hatte schon der Deutsch- Schweizer
Pütt «„ ? nlm August 1863 , also sechs volle
. ®rfiws Marsh, in Frankfurt ein Patent auf
i? ! ez ;f Un 9 einer Zahnradbahn erhalten,

gewiß nicht seine Schuld , daß der
L etftp ^ >hm den Ruhm fortnehmen konnte,
ÄiejJ? ;

erfl6aött erbaut zu haben . Es istSr »? ! Ul Riggenbachs Memoirenmerk „Er -
eines alten Mechanikers" nachzu-

z der ^ ,6roß das Mißtrauen seiner Freunde"»e g^ ? eiz und auch in Deutschland gegen
, *\>e mlrI,6ltnB mar.
j» Unj 'ch," heißt es da . „mit meinen Plä -

- .Ptutftwi In der Schweiz wollte jedenfalls

E

-hjiq , vvv ww;«vvh) *vvu *v | vvv»n » ***'
' Mas von der Sache wissen. Da hätte
Müt technischen Fachmänner und Behör-^ Iänz

M ^ » e Ideen zu gewinnen, schon ein
up, . er tei „ — „ < r . . i j,er spätere Er -

atffi ^ llt *, v imniv i *. Mtitv, . . v *. i .tivti .
*' '

, Lamlls ein Amerikaner, führte dann

47) I" v » vu , »um uictii ch -piu *
" nu r ^ vdellen herumreiste, umsomehr wur -
bestell . ^ Schwierigkeiten der Auöführnng

^ er iJ min müssen"
, klagt

Mt der berühmten Vitzuau-Rigibahn . Hätte
Jgtoy schweizerische Generalkonsul in Was-

n,oha Hitz . das Talent Riggenbachs
it

,e untp , bieser im Jahre 1865 eine Amerika -" " ahm , so wäre es ihm sicherlich nicht
hÜ* al. sn?ctUe ' eu' an seinem 55. Geburtstag ,

bei, <ö £a
.1 1871, die erste Zahnradlokomotive

hp. äu führen.
^ «d^

'Men finö in allen Erdteilen zahlreiche
fkHtop ;

11 bebaut worden, und besonders, ut _
Ntad/ 'i kann das weisende Publikum mit' ' Drahtseilbahnen eine ganzetzy». < ' tui/iiuivmimu vmc

fcf. - n - bfeln mit großartiger Aussicht cr-
yift djp

"^ ^as berühmteste Bergbahn ist un -
°" dcn .Zahn auf die Jungfrau , die dem
tlüfttz . a >e grandiose Eiswelt des Berner

!us,Z >!U!. unmittelbar nahe bringt . Sie ist
«Z lg,^ ?si >aes Werk moderner Ingenieur -
4ih

8 »Oh Mwct die Verwirklichung eines Pro -
idp ^ trjs^ ^adezu genialer Kühnheit, das der
8ki,h Ingenieur und Großindustrielle
i,^ r hgj r -Z c l l e r entworfen bat . Gnyer-

se!b>. "M ersten Teilstrecken der Jungsrau -
^ acbaut : » ach seinem im Jahre 1896

wurde der Ban auf Grund sei-
iirAi, In Einzelheiten jedoch später von

mhrt
'
^ nmuren entworfen wurden, wei-

^«b» hesn hm unterste Strecke vertäust
k

10 i vic uiuciuc « ucut uumiuji
^ ebiraes,' der arvftte Teil der

idox * innerhalb des Gcbirgsmassivs
bin ki>e» ? as harte Gestein nur weggcsprengtl,3eit e

"suchte , und keinerlei Ausmauerung
w bcrgz . ^ Er selbstverständlich elektrische Be -ar auf einem neuen, von dem In -

Ahaus zum SOsen
l k'ernruk 121

^ !e 6chüne Fremdenzimmer . Dortmunder
hell und dunkel Exnortbier . Gut

rk | Qualitätsweine . tleichhaltigesBüfett . Eigene6r. Sehi e » urirstnbe , einzigartiges neuerstellte »
Mittc^ a (̂ ns ' ''^svnd

- ^ ^ ^ aftgausfllig e . Bes . Cornelius Öltbi >els

ßasth . u . Pension Sonne'lffC sich al « 0R,asicn > 600 m ii . fl . Meer
!“bple »nd

S
iÄ,n ? enell »iev Aufenthalt für Erholung »:n v°n Dra
l
„?P en 8äste . Ruhige , gesunde Lage ,«chtigen Tannenwaldungen .

Max Khner .

Kostenlose Einlösung unserer

be . Schecks
Santllchen eigenen Niederlassungen

E3H »

genieur E. Strube erfundenen Zahnstangen¬
system , das jede nur denkbare Sicherheit bietet .
Die Gesamtkosten des Bahnbaus betrugen
12 Millionen schweizer Franken . Die Endstation
Jungfraujoch , die im Jahre 1912 eröffnet wurde,
liegt in 3457 Meter Höhe in der vergletscherten
Einsattelung zwischen Mönch und Jungfrau ,
und von hier führt ein Ouerstollen in eine
Wartehalle mit Restaurant , dem höchstgelegenen
in Europa , lieber eine .Holzgalerie betritt man
das Fornplateau des eigentlichen Iungfran -
jochs, das noch dreizehn Meter höher als die
Bahnstation liegt. Das Bild , das man hier vor
sich hat, ist von überwältigender Großartigkeit
und sucht seinesgleichen : cs gibt die Vorstellung
eines vergletscherten Illventales der Eiszeit.

Am meisten benutzt nzeröen unter den schwei¬
zerischen Bergbahnen auch heute noch die ans
den Rigi , deren es jetzt nicht weniger als drei
gibt . Es hat das seinen Grund darin , daß der
Rigi , infolge seiner üagc, die umfassendste Zlus-
sicht ans die gesamte Zllpenkette der Ost- und
Zentralschweiz einschließlich des Berner Ober¬
landes bietet. Biel befahren ist aber auch die
Pilatus -Bahn und die Bahn auf das Stanscr -
horn, die ihrerseits den Vorteil bietet , den Gip¬
fel leicht zugänglich zu machen , von dem aus die
Entfernung in der Luftlinie bis zu den Riesen
des Berner Oberlandes am geringsten ist . Der
Jungfraubahn am nächsten unter den schwei¬
zerischen Bergbahnen kommt in bezug auf die
erreichte Höhe die Bahn auf den Gornergrat ,
die gleichfalls bis an die Grenze des ewigen
Eises, und zwar bis zu 8929 Meter Höhe führt .
Die jetzt eröffnete Zugspitzbahn kommt ihr an
Höhe ziemlich nahe: der höchste Berg des Deut¬
schen Reiches ragt bis zu 2964 Meter empor .
Sie ist gemeinsam von Deutschen und Ocster -
reichern in der für diese schwierige Zlrbeit kur¬
zen Zeit von eineinvicrtel Jahren gebaut wor¬
den und ein Meisterwerk des Seilbahnbaus .
Hier war angesichts der steilen Terrasse eine
Zahnradbahn technisch unmöglich , da diese auf je
hundert Meter nicht mehr als 25 Meter Stei¬
gung, also 25 Prozent , überwinden kann. Bei
der Zugspitzbahn erreicht die Steigung aber
stellenweise 63 Prozent . Die erste derartige
Drahtseilbahn war die 1877 gebaute Bahn zwi¬
schen Ouchy und Lausanne. Auch die meisten
Drahtseilbahnen laufen auf Schienen : das sich
bei ihnen häufig findende Zahnrad dient jedoch
nicht der . Bewegung, sondern als Äremsvor -

.richtuug für de» Fall der Gefahr. Deren Ver¬
hütung bildet seit jeher bei der Slnlaqe von
Bergbahnen die wichtigste Aufgabe . Man hat
Zangen konstruiert, die bei verschiedenen Stö¬
rungen selbsttätig oder durch einen Hebelgriff
des Führers die Schienen umklammern, um ein
Abrutschen der Wagen zu verhindern . Die Zug-
spitzbahn besitzt außer den üblichen Bremsvor¬
richtungen telephonischen Anschluß mit den
Stationen , damit sich der Zugsührer in unvor¬
hergesehenen Fällen einer Betriebsstörung mit
den Stationen verständigen kann . Die Bezeich¬
nung Zugsührer ist freilich kaum noch an¬
gebracht , da die Seilbahn vom Maschinenhaus
aus in Bewegung gesetzt und angeüaltcn i^ird.
Der Zugbcamtc fährt nur noch zur Bedienung
der Tichcrheitsvorrichtungen und zur Verhü¬
tung von Unfällen mit.

Die Mehrzahl aller Bergbahnen , seien sic nun
Zahnradbahnen oder Drahtseilbahnen , über¬
steigt nicht die Höhe von 2999 Metern . Zlnßcr
den Bahnen auf die Jungfrau und den Gorner¬
grat wird diese Grenze beträchtlich nur in
Amerika überschritten , wo die im Jahre 1891
eröfsnete normalspurige Zahnradbahn auf den
Pikes Peak im Staat Colorado eine Höhe von
4328 Metern erreicht . Sie ist die höchste Berg¬
bahn der Welt. Auch die Transandinobahn
zwischen Argentinien und Chile , die allerdings
zum Teil Adhäsiönsbahn ist , und auf einer
Länge von 59 Kilometern immerhin 28 Kilo¬
meter Zahnradstrecke hat, steigt bis zu einer
Meereshöhe von 3199 Metern emvor. Die
höchste Eisenbahn -überhaupt , die übrigens völlig
Adhäsionsbahn ist, liegt gleichfalls in Süd¬
amerika: es ist die Peruanische Andenbahn
zwischen Callao —Lima —Oroya . Tie erreicht mit
4774 Meter üher dem Meeresspiegel also fast
die Niont Blaue -Höhe .

An der Adria.
in.

Sachlichkeiten.
Die aufklärcnde Tätigkeit, die von den Reise¬

büros für die dalmatinische Adria ausgeübt wird,
scheint, so merkwürdig das auch klingen mag ,
wirklich nötig. Es ist bei der Neugestaltung der
politisch-geographischen Welt schließlich auch gar
nicht verwunderlich, wenn man auf Anschau¬
ungen stößt , die mit den . Tatsachen in so krassem
Widerspruch stehen. Das alte Oesterreich ver¬
einte eine Reihe von Völkern unter der Ste -
fanskrvne , die um die Existenz nicht zu ringen
hatten und deshalb auch kaum mit ihrem Volks¬
leben in die Oeffentlichkeit dringen konnten .
Heute , nachdem die slowenisch und serbo- kroatisch
sprechenden Gebiete unter dem Namen Jugosla¬
wien vereint sind , sind diese Völker bestrebt , ihre
politische und wirtschaftliche Daseinsberechtigung
zu erweisen .

Es konnte schon in einem der vorhergehenden
Briefe gesagt werden, daß das kroatische Küsten¬
volk , das durch seine innige Verbundenheit mit
der übrigen Welt, wozu natürlich die Schiffahrt' in erster. Linie beiträgt , einen hohen Grad von
Intelligenz aufweist und sich einen ihrer Be¬
deutung entsprechenden Platz erobern will . Es
berührt den Fremden eigentümlich , daß die ein¬
fachsten Leute Ruderer , Kofferträger usw . in der
Lage sind , sich wenigstens in zwei bis. drei Spra¬
chen zu verständigen. Das soll keine übertriebene
Huldigung tetn , sondern nur auf das nahe¬
liegende Gebiet führen , das wir gemeinhin mit
dem Skamen Kultur belegen .

Man macht sich im großen und ganzen eine
etwas merkwürdige Vorstellung von den Le¬
bensgewohnheiten und dem Bildungsstand der
in dem erwähnten Gebiet ansässigen Völker .Die Bevölkerung lebt in ihren massiven Häu¬
sern, deren dicke Mauern die Hitze abhalten und
mit manchem modcrn'en „Wohnen" stark kontra¬
stieren , außerordentlich bescheiden : cs eignet ihr
eine strenggläubige Frömmigkeit nach dem Ri¬
tus der römisch-katholischen Kirche. Sie hält es
mit Meister Anton in Hebbels „Maria Magda¬lena"

, der da von sich sagt , es müßten sich erst
die schweren Kirchentüren schließen, um die Welt
zu vergessen. Sie ist sehr opferfreudig und hält
viel darauf , daß ihr Gotteshaus würdig und
festlich stimmt . Man muß sich erstaunt fragen,wie in einer solchen kleinen 5kirche , z. B . in
Baska , «ine recht bemerkenswerte Anzahl von
guten Gemälden ~ und sonstigen Ausstattungs¬
stücken zu finden ist . Wenn der Priester die
Messe zelebriert, erklingen von der Orgelempore
jene elegischen Weisen , die gerade den Deutschen
so gefangen nehmen und die mit ihrem schlep¬
penden Rhythmus von jugendlichen Stimmen
im Wechselgesang gut gemeistert werden.

Im gewerblichen Leben treffen wir eine Reihe
von Handwerkszeugen an , die in ihrer primi¬tiven Art von den unseren teilweise abweichen,teilweise natürlich durch die besondere Boden-
sormation bedingt sind - Besonders die Bearbei¬
tung der Weinberge erfolgt mit großer Inten¬
sität , denn der Ertrag des Weins , obwohl er
sehr billig ist. ist dazu bestimmt , einen großenTeil des Lebensunterhalts zu bestreiten . Fürden, der aus dem Wcinbaugcbiet stammt und
längere Zeit in diesem gelebt hat, war cs eine
fremd anmutende Erscheinung , zu sehen , daß
auch hier die berüchtigten Rebschädlinge den Er¬

trag beeinträchtigen . Anfang Juni waren die
Gescheine des Crno Vino oder auch Ncgro kaum
stecknadelkopf groß, während sie im Verlauf von
einigen Wochen schon eine ganz beachtliche Größeannahmen. Es muß eifrig gespritzt werden und
zwar mit dem bekannten Kupfervitriol , was ineiner Hitze von 49 bis 59 ^ >rad wohl als eine
recht anstrengende Befchäftigung anzusehen ist.Im übrigen ist es hier in den hitzereichsten Mo¬
naten üblich, nur in aller Frühe und höchstens
noch nachts zu arbeiten- Die Prallsonne läßt
schwerere körperliche Arbeiten einfach nicht zu.Vom Achtstundentag hat man hier natürlich
keine Ahnung, denn das Fischergebnis , nm nur
von diesem zu reden , richtet sich nicht nach diesem,sondern nach den Wettcrverhältnissen. Auch die
Läden/die hier schon die orientalische Bezeich¬
nung Bazar anuehmeu, sind sozusagen Tag und
Nacht geöffnet . Wenn eine frische Ware cin-

getrosfen ist . so wird eine Aufschrift angebracht,
und man kann des Abends um zehn , elf oder
auch um zwölf , wenn es die Mittel erlauben ,
immer noch etwas einkaufen . Man kann freilich
eine solche Zlufschrift manchmal falsch deuten.
So passierte es. daß eine fremde Dame den In¬
haber mit Mr . I . anredete, während seine An¬
kündigung „Kalte Speise" besagte. Die Lebens¬
mittel kmlten im Ungefähr die Weltmarktpretse,
währettd die eigentliche Verpflegung, gemessen
an der Einheit des Dinars , sich etwas unter
diesem bewegt . Billig ist natürlich der genannte
Jnselwein , von dem man einen Liter für 19 Di¬
nar , etwa 75 Pfennige , erhalten kann . Ferner
ist der Prosecco, ein gekochter Wein , bekannt . .

Außer diesen ErwerbSmöglichkeiten hat sich
die Bevölkerung, in der man sehr häufig sla¬
wisch - schwarzes -Haar mit germanisch - blauen
Augen findet , aus die Herstellung von sehr hüb¬
schen Spitzeuarbeiten gelegt und betätigt sich .
außerdem in einer Heimindustrie, dem Bemalen
von Kürbissen , die hier eine merkwürdige Form ,
etwa die einer Riesenbirne, haben . Diese , eine
Art Melone, wird von den Schulkindern, die
systematisch außer ihren zwei Stunden Deutsch
auch noch in dieser .Handfertigkeit unterrichtet
werden, nrit hübschen Ornamenten bemalt. Von
den Badegästen werden diese als sogenannte
Schwimmer verwendet zum Erlernen der
Schwimmkunst . Sie tragen die Großen und die
Kleinen sehr gut, was natürlich auch dem un¬
gemein salzlmltigen Wasser zuzuschrciben ist . Es
ist sehr possierlich, wenn die Kleinen der Klein¬
sten , mit diesen primitiven Schwimmern aus¬
gerüstet, ihre ersten „Hlehversuche" im Wasier
machen. Die Badefamilie spricht dann natürlich
in den bewunöertsten Ausdrücken von den her¬
zigen Fratzen , welchen Ausdruck jeder versteht ,
da er gewissermaßen internationale Geltung
hat . Selbstverständlich bringt es eine so liebe
Sonne in kürzester Zeit fertig, auch dem weitze -
sten Bleichgesicht eine Rothautfarbe überzu¬
ziehen . Es ist also weder nötig, ein bräunendes
Creme zu verivendcn, noch , wie Laurids Brun
van Zantens es in „glücklicher Zeit" so schön be¬
schreibt, sich mit Rötel seines Schiveinerückens zu
entledigen, um in die Gemeinschaft des Stammes
ausgenommen zu werden. Auch die Sehnsucht
der Damen , durch die Bräune einen südländi¬
schen Typus zu erhalten , wird hier vollkommen
erfüllt . Und zwar so vollkommen , daß mau
außerdem noch drei Tage Sonnenbrand und
Schlaflosigkeit- gratis erhält . Die Sonne bringt
es auch fertig, daß die Darnen trotz großer Toi¬
lette oft ohne Florstrümpse erscheinen , denn es
ist wirklich nicht zu unterscheiden , ob die Beine
das schöne Braun oder den Flor an sich haben .Jedenfalls kann die Damenwelt die Flor -
strümpfe schonen und sie in der Stadt , wo es die
Etikette verlangt , tragen.

Ueberhaupt, die Etikette. Wir sind auf unse¬rem Eiland vollständig von jeder Konvention
abgeschlossen , und es ist Brauch , in dem Bade¬
mantel vom Zimmer an den Strand zu spazie¬ren . Das klingt vielleicht zunächst wie etwas
Unnötiges , aber hier ist eben alles vom Sonneu -
fanatismus ergriffen und jede Minute , sich in
ihrem Schein sonnen ober im Meer tummeln
zu können , wird gründlich ausgenutzt.

Selbstverständlich dürfte die Zitsammensetzung
deS Badevölkchens ein wenig interessieren. Da
sieht man die reiseerfahrenen Wiener, denen
Mussolini den Geschmack an der italienischenAdria verdorben hat , manchmal vielleicht auch

Hubacker
Renchtal Hubackerhof
Altbekanntes Haus in schönster und staubfreier Lage . Direkt
am Walde gelegen . Vorzügliche Verpflegung . Pensionspreis
Mk . 4.— bis 4 .50 . Telephon 177 Oberkirch . Bes .: J . Sancy

LafiKurorl Nagold (satwarzw.)
Gasthof u . Pension „ Löwen “ S®
Erholungsbedürftige finden sehr gute und reichlicheBerpslegung. Polle Pension von Mk . 5.— an mit Nach¬mittagskaffee. Autohallc. Tel . 01 .

Besitzer : giranz Kurlenbaur .

mm
An - und Verkauf

fremder Geldforten
zu bestmöglichsten Kursen

Rheinische CreditbanK
Filiale Karlsruhe

>ens0

Auf alle Plätze der Welt
reditive u . Kreditbriefe
auf alle nennenswerte Badepläize

Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90
Niederlassung in Mühlburg
Depositenkasse Bahnhofplatz

Zur Reisezeit empfehlen wir zum Schulz
gegen Diebstahl und Ferersgefahr unsere

Stahlfäc her
Vermietunggegen mäßige Gebühr
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ein Aufenthalt, bei ' dem man für allzuviel in
Oel gekochte Fische auch etwas allzuviel bezahl
len mußte . Außerdem finden wir hier Kroaten
und Serben , teiliveise in Uniform, bann Un¬
garn , Slowenen und noch einige Reichsdeutsche.
Ter Bubikopf ist selbstverständlich auch vertre¬
ten , aber es sind doch meistens Stadterscheinun¬
gen. Bei der einheimischen Bevölkerung ist er
nicht anzutreffen. Fm Gegensatz zur Farbigkeit
der Landschaft trägt sie sich vollständig schwarz,
nur die hierher versprengten . Italienerinnen
tragen ein farbiges Kopftuch.

An , sagen wir . zivilisierten Gewohnheiten
braucht man nicht allzuviel aufzugeben. Ter
Zigarettenraucher hat sehr bald die Quellen für
die bosnischen und türkischen Tabake in der
Trafik herausgefunden , wo man nicht nur die¬
sen . sondern auch Briefmarken erhält , um die
Stöße von Ansichtskarten , die hier gebraucht
werden , an ihren Bestimmungsort senden zu
können . Für den Zigarrenraucher ist die Sache
nicht so einsach , denn , wenn die glücklich durch-
geschmuggelten Glimmstengel für den Hausge¬
brauch in Asche aufgegangen sind, muß er sich
mit der durch Emanuel Striese zur Berühmtheit
gelangten Virginia und der Brasil behelfen .
Wenn er den Grashalm mit akrobatischem Ge¬
schick der Zähne herausgebracht hat , kann er mit
Befriedigung ungefähr die Hälfte rauchen . Die
andere Hälfte macht ihm keine Arbeit mehr und
er hat seinen Organismus geschont.

Von der Meinung , daß man mit Fischen über¬
füttert würde, wird man gründlich kuriert , denn
die Bevölkerung stützt sich im allgemeinen auf
dieses Lebensmittel und nimmt den Fischern
meistens den Fang direkt aus der Hand . Es
bilden sich dann an der Mole kleine Märkte,
die nie einen Ueberstand zu beklagen haben .
Auch hier herrscht etwas Mißstimmung, denn die
Italiener haben ihre Fischrechte bis an die kroa¬
tische Küste ausgedehnt und können mit ihren
großen Seglern den Fischreichtum recht un¬
angenehm dezimieren.

Außer mit diesen steht die Bevölkerung mit
den übrigen Stammes - und Volksgenossen sowie
dem Fremden auf einem durchaus freundschaft¬
lichen Fuß . Sie stellt auch in klarer Erkenntnis
sozialer Verpflichtungen die lebenspendende
Kraft der Sonne und des Meeres für diese rein
menschlichen Aufgaben zur Verfügung . Beweis
dafür sind die verschiedenen Schulheimc und Er¬
holungsanstalten , die an der Küste entstanden
sind und der Heranwachsenden Jugend benach¬
barter Völker einen idealen Sommeraufenthalt
gewährleisten. Dabei entfaltet sie eine erstaun¬
liche Hilfsbereitschaft und Opferfreudigkeit, die
noch in einem Beispiel deutlich gemacht werden
soll . H. Gerhardt .

Angenehmer SoHimeroufentliiilt
in schön gelegenem Dörfchen, romantischer Gegend
(Wutachtal), 10 Minuten von derBahn entfernt, 15 Minuten
von der Schweizergrenz «. Gute reichliche Kost, schöneWohnung, mäßige Reise .

Angebote erbitte an Alf . Vogelbaeher , « Zum wilden
Mann“, in Obereggingeii , AmtWaldshut

Schwarzwald , Stai . d . Höllentalbahn . 900 m . ü . M .
Gasthof u. Pens . z. Sternen . Angenehmer Höhen-
luftkurort ; Alpenaussicht ; prächtige Tannenwldg .
Forellenfischerei ; helle , frdl . Zimmer ; gr. Speise¬
saal . Tel . Lenzkirch 35 . Besitzer : M. Glatz .

BkkgZüökrN «Mails Waldhorn
Reine Weine u. Biere . Pension von 5 Mk. an bei guter Ver¬
pflegung . Bes - loset Klein , früh . Elefanten in Karlsruhe

Aus Bädern und Kurorten .
a. Wildbad. Der Zugang von Fremden wird

jetzt von Tag zu Tag besser . Besonders er¬
freulich ist der jetzt stärker einsebende Besuch
von Ausländern , Amerikanern . Holländern
usw . Um Waldliegekuren zu ermöglichen , wer¬
den im Sommerberg zwei Liegehallen gebaut.
Das Unterhaltungsprogramm ist reich,- neben
den 8 täglichen Konzerten der Kurkavelle und

. den täglichen Veranstaltungen des Kurtheaters
finden wöchentlich 2 Tanztees und 8 Tanz¬
abende statt , außerdem werden an Donners¬
tagen Künstlerkonzerte arrangiert .

—n . Ruhestein. Infolge der wesentlich ver¬
besserten Straßcnverhältnisse vom Achcrtal nach
Seebach — Wolfsbrunncn — Ruhestein hat der
Autoverkehr in diesem bisher von Krastwagen-
besitzern etwas verpönt gewesenen Rcrggebiet
einen lebhasken Aufschwung erfahren. Tie
Fahrstraßen sind jetzt in bester Verfassung und
gut ausgetrocknet. Der Ausflüglerverkehr im
Höhenbereich ist ebenfalls größer geworden . Die
Anmeldungen der Kurgäste ist ziemlich reichlich
und die norddeutschen Feriengäste sind bereits
angekommen . Täglich bestehen gute Autofahrt¬
möglichkeiten vom Achertal —Ottenhöfen nach
dem 950 Meter hoch gelegenen Ruüestein, von
hier hinab auf prachtvoller Waldstraße nach
Obertal —Baiersbronn —Freudenstadt.

h . Allerheiligen. Die Verwaltung des Kux¬
hauses und Klosters Allerheiligen gibt bekannt,
daß in diesem Jahre die Kraftposten nicht mehr
von Achern, sondern nur von Ottenhöfen aus
gehen und von hier den landschastlich reizvollen
Weg durch Unterwasser zur Sattelüöhe nach
Allerheiligen <620 m . ü . MI nehmen . Eine wei¬
tere ständige Autoverbindung besteht von Oppe -
nau durch das wildromantische Lierbachtal nach
Allerheiligen. Tie noch bis vor einigen Mo¬
naten bestandene Verkehrssperre in diesen Berg¬
gebieten , die in erster Linie für Kraftwagen be¬
stand , ist aufgehoben . Nicht nur den Ausflüg¬
ler » , sondern auch den Automobilisten ist nun¬
mehr Gelegenheit geboten , die einzigartigen
Schönheiten dieser Hochwald -Landschaften aus -
zukosten. Bekanntlich bietet Allerheiligen ob
seines Klosters, seiner schäumenden Wasserfälle
und seines Heldendenkmals einen ganz beson¬
deren Anziehungspunkt.

a . Bad Sulzbach . Das an Naturschönheiteu
wie au heilkräftigen Bädern reiche Renchtal
birgt in Bad Sulzbach mit seiner berühmten
Thermalquelle eine besondere Perle . Bad Sulz¬
bach liegt 820 Meter überm Meere in einem
anmutigen , idyllischen Seitentälchen des Rench-
tales , welches sich oberhalb Lautenbach in nord¬
östlicher Richtung erstreckt und beiderseits von
300—600 Meter Hohen Bergen umschlossen ist .
Ein forellenreicher Bach durchströmt das Tüt¬
chen, saftige Wiesen mit Obstbäumen und weiter
oben Eichen- , Buchen - und Tannenwälder decken
die von Felspartien durchbrochenen Talhänge .
Hinter dem umfangreichen Badgelände , welches
anscheinend das Tälchen abschließt, zieht sich die
neue Straße nach Allerheiligen in langen Ser¬
pentinen auf die Höhe des KutschenkovfS und
SohlbergS . Bad Sulzbach ist in 20 Minuten
von der Renchtalbahnstation Hubacker <die
83 Minuten von Appenweier der Hauptbahn-
linie Karlsruhe —Freiburg entfernt liegt) er¬
reichbar . Das Bad besteht aus dem alten Wirt¬
schaftsgebäude , dem Badgebäude und dem Neu¬
bau und besitzt über 50 Fremdenzimmer. Die
heilkräftige Wirkung der Sulzbacher Quelle für
zahllose Leiden ist altbekannt ; nach ihrer Zu¬
sammensetzung gehört Sulzbach unter jene
Mineralquellen , die durch ihre thermische Eigen¬
schaften den Wildbädern, durch ihre Zusammen¬
setzung, besonders ihren Salzgehalt , den Koch¬
salzthermen nahestehen .

Vorschlag für die Sonntags¬
wanderung .

Wildbad — Eyachmühle —Dobel—Herrenalb .
<3—8 Vs Stunden .)

Bahnfahrt nach Wildbad iSonntagskarte
Wildbad -Herrenalb 4 . Kl. 2 .40 Mk .) . Karlsruhe
ab 6.26 Uhr, Wildbad an 8 .36 Uhr <in Pforz¬
heim 10 Min . Umsteigaufentbalt) . Nach der Be¬
sichtigung des Städtchens sehenswert besonders
die Kuranlagen an der Enz : Bergbahn auf den
Sommerbcrg ) hinterm Bahnhof aufwärts zur
P a u l i n e n b ö h c ( 382 Meter : Aussicht ) und
über den Eiberg zur Enachmühlc <477 Me¬
ter , Wirtschaft ) in hübscher Lage im Eriachtal.
Von hier in sanfter Steigung durch schönen
Wald nach Tobel <720 Meter , Aussicht vom
„Reservoir" auf Schwarzwalö, Vogesen und
Rheinebene) und auf der „neuen Straße " <be-
quem ) oder vom Höheuweg II mit der Äeg -Nr.
18 hinunter nach Herrenalb . Rückfahrt nach
Karlsruhe abends 6 .38 (Karlsruhe an 8 .18 ) , 8.00
<9 .18) , 10.07 ( 11 .08 ) .

Allgemeine Mitteilungen .
Schlafwagen 8 . Klaffe und im innerdeutschen

Rerkchr. Außer Schlafwagen 1 . und 2 . Klasse
verkehren im Sommersahrplau auch Schlaf¬
wagen 8 . Klasse ans solgeudcn Strecken : B e r -
l i u—F r a n k s u r t a . ab Berlin Fried¬
richstraße 8 .30 nachm. , Slnkunft in Frankfurt
a . M . 6.44 vorm, und Abfahrt von Frankfurt
a . M . 10 .24 nachm., Ankunft in Berlin Fricd-
richstraße 8 .41 vorm . , Berlin — Beuthen :
Abfahrt Berlin Friedrichstr. 11 .22 nachm., An¬
kunft in Beuthen 9.27 vorm. , Abfahrt von
Beuthen 8 . 48 nachm. , Ankunft in Berlin Fried¬
richstr . 7 .24 vorm. Auf der Strecke B e r l i n—
Insterburg verkehren Schlafwagen 8 . Klasse
über Marienburg —Königsberg und über Allen¬
stein. Die Abfahrt von Berlin Friedrichstr.
erfolgt um 10.28 bezw. 11 .00 nachm. , die Ankunft
in Insterburg um 10.33 bezw . 10.49 vorm. ; Ab¬
fahrt von Insterburg um 6.23 bezw . 6.36 nachm.,
Ankunst in Berlin Friedrichstr. 6 .44 bezw . 7 .06
vorm. Der Schlafwagen 3 . Klasse B e r l i n—
Köln läuft vvm 1 . Juli ab in dem besonderen
Schlafwagenzug Berlin Friedrichstr. ab 10.27
nachm. , Köln Hauptbahnhof an 8 .19 vorm, und
zurück ab Köln Haupthahnhof 10 .00 nachm. ,Berlin Friedrichstr. an 7.49 vorm. Berlin -
München : Abfahrt von Berlin Anüalter Bahn¬
hof 8.32 nachm., Ankunft in München 8 .10 vorm.,
Abfahrt von München 9.40 nachm. Ankunft in
Berlin Anhalter Bahnhof 9.31 vorm. Berlin
—Stuttgart : Abfahrt von Berlin Anhalter
Bahnhof 8.54 nachm. , Stuttgart an 9.03 vorm.,
Stuttgart ab 7.42 nachm., Berlin Anhalter
Bahnhof an 7.49 vorm.

Mander - und Reise -Literatur .
Fremdenverkehrswerbung . Ein übersichtliches

Bild über die in den letzten 20 Jahren entfaltete
Berkehrspolitik in Tüdwestdeutschland gibt die
anläßlich des 20jährigen Bestehens des Badischen
Berkehrsverbandcs herausgegebene Schrift „20
Jahre Badischer Berkehrsverhand". In großen
Linien wird in diesem zusammengedrängten
Rückblick das große Gebiet der Fremdenver¬
kehrswerbung in Baden geschildert : zahlreiche
Aufgaben , die sich nicht nur auf die Propaganda
für die badischen Städte und Kurorte erstreckten ,
fanden dank der vortrefflichen Organisation des
Badischen Berkehrsverbaudes günstige Lösungen
Was diese Broschüre besonders wertvoll macht,
ist ihr von hohen Gesichtspunkten aus behandel¬
ter Inhalt . Das Fremdcnpublikum wie auch die
einheimische Bevölkerung gewinnen hierdurch
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einen tiefen Einblick in die verzweigten
gebiete einer solchen Berkehrsorganisatio» |
ihrer Unterabteilungen . Baden , eines d» ^
suchtesten deutschen Reisegebiete , hat seinen .
schwung in verkehrspolitischer Hinsicht
letzt den eifrigen Bemühungen seines Bern,
verbandes zu danken , der außerdem in dtA .
angegliederten Badischen Reisebüro (zugleA
Generalvertretung des MitteleuropäischenA ,
büros — Mer -Berlin ) eine Zentralstelle f11
Reisebüros in Baden besitzt .

1V 006 Kilometer markierte Wanderwege. ^
Zahl , die einem Viertel des Erdumfang
den Aequator entspricht , hat das durch
außerordentlich mannigfaltige Berg - und *,
gestaltung als hervorragendes Wanderges »^
kannte Schwabcnland -erreicht . Davon NÄu
gen 9000 Kilometer Wege allein vom
bischen Albverein durchgeführt, der Rest ^auf die markierten Wanderwege des Wur^
SchiMrzwaldvereins . Eine Auswahl der ^
sten 'Wanderungen ist in einer praktischen ^
zusammengestcllt , die die jedem Wanderer ^kommenen genauen Angaben über Wa» ®„.
ten , Höhenlage der Orte und Berge , sowie
Hinweise auf die wichtigsten Sehensw" >
leiten enthält . Die Schrift „Wanderung ^
Schwadenland" ist gegen Antwortpostkarie jj
3 Pfennig Portoersatz kostenlos zu beziehen «,
Berkchrsverband Württemberg ° HoheiU " ^
(Staatl . anerkannter Landesverband für <’
dcnvcrkehr ) in Stuttgart -Hauptbahnhot.

c
ENGE .LBERG 5“”
Hotel Müller u . Hohen

Komfortables Haus , vorzügl . Küche-
Vorsaison von Fr . 9.50Pens .onspreis = Hochsaison von Fr . 10^

Am herrltflien Ylcnvalflsiä «cr|fe
Hotel ii . Pension «Ml . Alpnot^
Pensionspreis von M . 6— an bei guter Buttw |*
Eig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Auto».
Seebad . , Fisch - u .Rudersport . Prosp. doli,

hufil am Zugersee»
QI mll IH I ■ gegenüber dem b

Hotel Kurhaus ,
Heimeliges , komfortablesFamilienhotel in scriotĝ r
Niger Lage. SchattigerGarten. Badeanstalt, b ‘“‘Snrfv

"
dern. SelbstgeführteKüche. Prospekte — PeB «f8r*7Frs. 8.50 bis 9.50 . A. Schwyte »̂ / ?

Luftkurort Seemen um Lover«
am Fuße des Rigi Nähe Vierwalds

Heimellaer ferienoulenfti * 1*
von Fr . 8 — an.See- und Angelsport / Hochtouren a

Ä Hotel Sc«
Eisenhalt Mineralbäder Eigene Laim” .

PROSPEKTE

Hotel Eintracht
in Wolfenschies ^

im prächtigen Engelbergertal. Luftkurort 1._®infs#il4iflf
Luzern und Vierwaldstättersee. Altbekannt.
schönster, freier Lage . ISO Betten. Park- und
von 12000 om . Waldungen. Angelsport. Milctik'ii\ tit»»
preis von Mk. 6 .— an . Abwechslungsreiche L »i<- .

' " Röflli

Empfehlenswerte Bäder, Sommeririsdien , Heilanstalten , Hotels, Gasthöle, Kalfees n. Pension *!

m

Albmi
Von Bergzügen und Laubwäldern um*
Mhlossenea liebliche* Tal zwischenEtt¬
lingen und Herrenalb. Bekannte Luft¬
kurorte u . Sommerfrischen beiderseits
d . Alb . Bahnverb. Karlsruhe-Herrenalb

Marxzell
bufthurhaus »StfionfiliA?

Telephon 3
Unmittelbare Haltestelle d . Albtalbahn

Direkt am Tannenwaldgelegen
Bekannt gute Küche , Weine und

Fremdenzimmer
Pensionspreis 6 Mark

Eifentttmer : iud r̂ig Xeuer

Reichenbach
GMthans .Pension u .Metzgerei

»Zur Krone«
Telephon 234 EttlingenErstes und ältestes Haus am Platze
Altbekannt gute Küche

ff .Weine , Münchner u . Schrempp -Biere
Fremdenzimmer Nebenzimmer
Zwei große Sale , f .Vereine bestgeeignet
JRadio — Pension von 5 Mk . an — Bad
Besitzer Ferdinand DÖrsching

Auto -Hatz
Adlerplatz — Telephon 286
Vermietung erstkl . Luxusautos

Große Garage — Best -
eingericht .Reparaturwerkstätte
Betriebsstoffe — Bereifungen

Gasthaus,Pension u .OIetzgerei
»Zur Sonne«

Direkt an der HauptstraßeBusenbach -*-
Gichenbach gelegen. Schöne Fremden -
idramer . Großes uJtleinesNebc*' 3immer
•Gk’te Verpflegung — Gedeckte errasse

,/n *>ßer. geräumiger Saal , fr* Vereine
und Ausflügler bestem }

' .ilen
RelneWeine , ff.Pchrem ] [>

' i-.' re
Pension von ü Mark- an

T4 ' -#44 Ettling. Beet . Karl Bertvch

700 m tt .M. AltbekannterAusflugspunkt
und Sommerfrische , inmitten einzigart.Tannenforsten. Berühmtealte Kloster¬
ruine u . wildromantische Wasserfälle
In l 1/« Stunden von den Bahnstationen
Ottenhofen und Oppenau erreichbar
Heldendenkmal der gefallenen Kriegerdes SchwarzTcaldvereins

Mittenmaiers Kurhaus El
Einzig« große , Kurhaus am Platze
10 Min. von den Wasserfällen entfernt
100 Zimmer . Baikone . Garten . Bäder.

Mäßige Pensionspreise
Wagen im Hanse . Eig. Landwirtschaft

• Forelleufischerei •
Posthilfstelle. Telcph . 3 Oppenau

Bas ganze Jahr geöffnet
Prospekte durch die Verwaltung

Tägl . Postautoverbindung Ottenhöfen
und Oppenau —Allerheiligen.

»V

Ein Paradies von Wäldernund Blumen
Heiße Quellen , hauptsächl. gegen Gicht ,
Rheuma und Katarrhe . Buntes, inter¬
nationalesBadeleben . TäglichKonzerte
und Theater. Sport aller Art . Kurpro¬
gramm, Schriften und Auskünfte durch

d as Stadt. Verkehrsa mt
» SchiDabenstüble «

Du Eusselstralie 2. Telephon 1661.
Inh. K . Krieg ;.Prima Moninger Biere . BeeileWeine .
Vorzügliche Küche .flute Fremdenzimmer2.60. Pension 6 J !

Kar - und Badehaus

_ DarmstädterHof
Thermalbäder aus d . Ursprungs¬
quelle im Hause . Günstige Pen¬
sionsbedingungen . Lift . Tel . 198
Näheres durch die Verwaltung

Bad-Hotel zum Hirsch
Besteingerichtete Kur -Thermal-

Badeanstalt
120 Zimmer mit fl . Wasser u . Telephon20 Privat-Thermal-Bäder — Aufzug

Volle Pension von 11—12 Mark
Besitzer : Familie Peter

Hotel -Rest. Hlarkaräller Hof
gegenüber vom Bahnhof
Gut bürgerliches Haus

Suez .: Naturreine OfialiWtRweiSuez .: Naturreine QuaÜtätsweine
Münchener u . einheimische Biere

Mäß . Preise J . Heichelbech

Hotel Sclnoarzioald 'Hof
Gut btlrgerl . Haus , nächst den Bade¬

anstalten und Ktiranlagen
ErstklassigesWein - und Bierrestaurant
Fließendes Wasser in allen Zimmern
Moninger Export — DortmunderUnion
Pension Mk . 8 .— bis 9 .SO — Fernspr. 0

A . Waldele , Besitzer

vT
Baiersbronn i Durlach

583 m ü .M . Am Zusammenfluß der Murg
und des Forbachs. Prachtvolle Lage ,
rings v . Hohenzügen umgeben . Direkte
Bahnverbindung nach Freudenstadt.
Stützpunkt von Touren nach dem
Buhestein , Hornisgrinde und Kniebis

M.iiteltal
Bahnstation Baiersbronn

Basthol zum »kämm«
Haltestelle der neuen Postauto -
verbindg . Baiersbronn -Ruhstein

Telephon 11
Besitzer : P . Klumpp

AlteMarkgrafenstadtmit verschiedenen
histftr. Sehenswürdigkeiten. Straßen¬
bahnverbindungmit Karlsruhe. Draht¬
seilbahn nach dem 300 mfl .M . gelegenen’Tnrmberg, der östl die Stadt umschließt

KurhauS'Mr . Gut Schöne*
SchönsteLage auf dem Turmberg,2Min .
vonderBergbahn. Eig. Milchwirtschaft
Eigene Schlachtung — Vorzügl . Küche
Milch , Kaffee , Bier, AVein , Kuchen etc .

Pension von 5 Mark an .
Große gemütliche Räume

und Gartenwirtschaft
# Schöne Fremdenzimmer•

Dietrich Könekamp

Donauefdiinaen
i. > » hi i ‘ ■

Hotel-Kurhaus Schützen
Am Eingang des Füratpark in reiz¬
voller staubfreier Waldumgebung ge¬
legen . Direkte Zuleitung der städt.
Solquelle . Sonnenbad. T̂awu -Tennis .
151g. Milchwirtschaft, kensionv .7.— ab .

Tel . 2 . — Garage .
Bes . I . Buri .

/.ärf T.T.iit.'.l

PARK SCH LÖHIE
Ettlingerstr . 33

Hinter dem ßchloßgarten — Halte-
• stelle Schloßplatz — Telephon 286
Vorzügliche Küche , eigene Konditorei
Erlesene Weine , offen und in Flaschen

Offenes BiOr
Separate Räume

für Gesellschaften, Hochzeitenetc .etc.
Mittwochs und Samstag *
L n t e r h a 11 u n g s -Ta n r

Eigene Auto - u .Wagenauffahrt, Garage

Dobel
720 m U M . Höhenluftkarort ,

Herrenilb und Wildb»« ^ »
Rings v . herrLTannenw* der*

Hotel Sonne
Bestes Haus am P)atz

Telephon 2

Pension und Kaffee M1
Gemütliches, einziges ;

* tr»Be
Unmittelbar an der Ha«P.

Herrenalb —Wildbad ge, c*
Eigene Kenditwet

1926 moderner N«« ®
t<0

mit zahlreich, neu einger fl,
luftigen Fremden *'®®

Gut bürgerliche Küche , 0
ßchlossene Weine

Gastfi. u. Pension
Bekannt gute K^

e
ff. Weine und B* et

Schöne luftige Fremd®
Pension von 5 M . an - g^ tP

Bes . : » "Pension von
Telephon 3

AWM
für Bäder und

baden dtcßoi StB
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EmpfehlenswerteBader, Sommerfrlsdien, Heilanstalten , Hotels, Gaslhöfe , Kaffees u. Pensionen,

Edelfrauengrab
Gasthof -Pension

a»*«1?? Ottenhöfen ,vom Bahnhof 3ÖMin.ntfernt, unmittelbar am Walde gelegenNebelfreie Lage
önsion von 5-6 Mark . Gute Verpflegung

Telephon 102 Kappelrodeck
_ Besitzer : F . Fridericli

Hotel Klosterhof
Gut burgerl. Hau «. Schöne Fremden-
gmaer . Elektr. Licht. JBratkl. Küche .'' UtgepfiegteWeine . EigeneKonditorei.

Telephon : Amt Marxzell Nr. 17
Richtige Tannenwälder mit schön an-
^ legten bequemen Wegen nur 2 Min.
JomHaus entfernt . Hochinteres«. alte^ osterruine direkt neben dem Hotel

G -ersbaeh
l® Schwarzwald, 840 m U- M .

Autolinie Schopfheim - Gersb ., zwisch .
Todtmoos und Schweigmatfc , V» Stunde
nach dem wildromantischenWehratale

Pension Buchleiter
Gute Küche - Preis 5.- Mark

Feldbercj
J ?P® - HöchsteErhebungdes Schwarz-

Herrliche Hochwaldungen,
.^ fssender Rundblick aut das ge -*In '« Gebirge . Prächtige Alpen - und
__ Vogesenaussicht .

Feldbergerhof" wbstgeleg. Famllienhotel Deutsch¬
lands in diesem Ausmaße .

Peru
Einti

sion von 8 . — bis 13 .-— Mark .
Ache Unterkunft von tek . 1.50 ,

Zimmer von 2 .- an .

Naus
1800 zum Feldbergturm

01 U. M. Mit jeder Bequemlichkeit
eingerichtetes Touristenhaus.
- Mayer & Schladerer .

der tr®äntische Schlucht im Gebiete
kebieti« ~u ?e,r des Badener Höhen -
von tv,

B. „, ° cbluchteingang 30 Minuten
Obe„ ; , !ta.#.ion der Bahnlinie Bühl-
taile ‘ «Wernt . Imposante Wasser-' 00 Meter auf 300 Meter U.M.

Sch «,
Sie finde“ den idealen

ü' zwald .Erholungsaufenthaltauf
Kurhaus Hundseck

5̂
' lm Höhengebiet von B .-Baden .

bindnt
*1*11' Regelmäßige Postautover-

Tel 13
m *t Rdhi und Baden -Baden .• Eigentümeru .persOnl . Leitung :

Hammer & Maushart

Qasthof und Pension

T.,^ ur ^^ 0« Griesbach
prer

°n Petör‘tal 26- Mäßige Pensione -
S*‘ ^e8tauration zu jederTageszeit,
^ ebener Spatenbräu vom Faß.
Besitzer Julias Bruder .

Herrcnalb
400 m Ü.M., das Paradies des nördlichen
Schwarzwaldes. Vielbesuchter Herz-
und Nervenkurort und Touristenziel*
punkt.̂ Cnrtheater, Kurmusik, Turniere.
Prospekts und Wohnungsverzeichnisse

durch die Kurverwaltung

Kursaal Herrenalh
Kaffee -Restaurant I . Ranges . Tel . 6t.
Angenehmster Nachmittageaufenthalt
in den neurenovierten, erweiterten

Räumen und Konzertsaal
Täglich Kurkonzerte
Tanztees — neuntens

Pächter P . Zlbold

Kaffee Harzer
Erstklassige Konditorei

Telephon 21

Filiale : Caü des Westens
Karlsruhe (Mühlburger Tor)

Hotel »Zum Falkenstein«
mit Dependancen — Haus I Ranges

fließendes Wasser, Privatbäder. Behag¬
licher Landsitz inmitten des eigenen
Waldparks. Terrassenrestaurant und
Teepavülonin erhöhterLage gegenüber
der Kurpromenade(keineAutobelästig.)
Wochenend von Samstag nachmittag

bis Sonntag nachmittag 11.50 Mk.
Tel . 9 — Besitzer E .Wuesthoff

Posthotel »Ochsen«
Haus I. Ranges — 50 Zimmer
Im historischen alten „ Ochsen "
Ausschank der eigenen Brauerei
Tel . 3 — Besitzer: Gmbr. Münch

Gasthof u. Pension Germania
Telephon 71 — nächst der Klosterrulne

Bestempfohlenes Haus
für Pensionäre und Passanten

Neu errichtete Verbandskegelbahn
Gute Küche —>Gartenrestaurant
Zimmer mit Frühstück 3 Mark

Pension von 6 Mark an
Bes , Julias Pfeiffer, Küchenchef

Zur schönen Hussicht
Pension und Kaffee

In schönster Lage von Herrenalh
Auf einerAnhöbe dichtamWaldgelegen
Ruhiger, ländlicher Sommeraufenthalt
Gute Küche . Pensionspreisvon 5.50 Mk .
Tel . 44. Bes. LudwigWaidner

Pension »Fidelitas«
in ruhiger, erhöhter Lage
mit freier, prächt .Rundsicht

Große , luftige Zimmer mit Veranden
Küche aufs sorgfältigste geführt

Garten — Autogarage — Telephon 52

Pension Ualdheim
Gegenüber dem Kurgarten

Staubfreie Lage mit herrlichem Blick
auf Herrenalh

Sorgfältige gute Verpflegung
Besteingerichtete Fremdenzimmer

Pension von 6 Mark an
Besitzer : Emilie Pieifier

Pension Uilla Zihold
Telephon 60

Altbekannt gute Küche
Freundlicheluftige Zimmer
mit Garten und Glashalle
Pension von 6. — Mark an

Karlsruhe
Führer mit Stadtolan

Prospekte, Auskünfte , Fremdenführung
Reisegepäckversicherung, Seepassagen

durch
Verkehrsverein Karlsruhe

Auskunftstelle: ßahnhofplätz 6
TClefon 1420

Restaurant Goldenes Kreuz
Ludwigsplatz Tel. 4675

EigeneSchlächterei mit elektr . Betrieb
Prima selbstgezogene Weine

Eigene Lagerkeller
Besitzer : Wilh . Stein

Stadtgartenund
Festhalle-

Wirtschaft
Eingänge gegenüber dem

Stadt. Ausstellun gsgebäude
Gut bürgerliche Küche

Bestgepflegte Weine
Moninger Bier

Fernrufe Nr. 334 und 4098

CT & * >- .

fj ®

Künstlerhaus
Vornehmes Restaurant

— Am Karlstor —
Telephon 156

280 m ü . M. Endstation der Bahn¬
linie Appenweier—Oppenau . Herrlich
geschützte Lage lm Tal. Ausgangs¬
punkt zum Besuche der Reuchtäler,

des Lierbachtales und Kniebis.

Hotei Fortuna
gegenüber dem Bahnhof.

Neuzeitlich eingerichtetesHaus.
Touristen und Reisenden bestens

empfohlen .
Naohttelefon Lahr—Oppenau 83 .

8 *SI

900 m U.M . Postauto ab Freiburg Haupt¬
bahnhof 3 mal täglich . ZwischenFeld¬
berg und Kandel mit weitemRundblick

und ausgedehnten Waldungen .

Gasthof »Zum Hirschen«
m .Penslon . Hans Beater n . Rat
Aelteetes Haus am Platze. Das ganfce
,Tahr geöffnet . Eigene Landwirtschaft.
Fuhrwerk und Auto . Original Sehwar

waldstube. Radio . Telephon l
Der Besitzer : Josef Kaiser

S AI Gr
1000 rrt ü . M . Höhenluftkurort und
Wintersportplatz. Am Fuß deä Hoch¬
first . idyllisch gelegen . Stützpunkt
prächtiger Ausflüge nach Lenzkirch,
Titisee , Feldberg, Höllental, Schluch¬

see und St . Blasien .

Gasfh&usz. Ochsen
mit Dependancen

der Neuzeit entsprechend eingerichtet.
Gute Unterkunft und Verpflegung ,
auch für Touristen und Vereine. Eig .
Landwirtschaft. Rostu . Tel . Im Hause .

Pensionspreis nach UebereinkunfI .
Prospekte.

Besitzer V. Portner .

311 m ü -M. Endstationder Bahn Achern -
Ottenhöfen. Beliebterund aufblühender
Luftkurort, Stützpunkt zahlr . Touren
ins Gebiet der Hornisgrinde, d .Mummel-
ßee, nach Ruhestein, Allerheiligen und

Edelfrauengrab

Gasthaus zum Engel
Neuzeitlicheinjzericht.Fremdenzimmer
Große Säle fürVereine . Bäder. Garage.
Große Terrasse. Tel . 82 Kappelrodeck

Besitzer : Karl Jttlg Jr«

Gasthof - Pension zur binde
4» Betten. Luftige Fremenzimmer. Ge-
mtttl . Schwarzwaldstübchen. Reizende
Bluuieuanlagen. Rasenplatzmit Llege -

sttthlen am Acherbach gelegen
Telephon Nr. 88 Kappelrodeck

Besitzer : Bernhard Schneider

Gasthof ' Pension zum Pflug
Gut bürgerliche Küche . Prima Weine .
Forellen. Freundliche Zimmer. Bäder.
Schönstes Gartenlokal. Autovermietg.
Garage . Telephon KappelrodeckNr. ö

Besitzer : Alb . Schnurr

Hotel-Pension Sternen
40 Zimmer. Kalte u .warmeBäder.Zentr.-
heizung. Freundliche Fremdenzimmer.
Eig. Forellenbach. Grß .Garten . Garage .
Aufovennietung. Tel . 92 Kappelrodeck

Besitzer : Jos . Springmann

Gasthof-Pension zum Klagen
Althek .Ha.us mit neuerbaut.Dependancenächst dem Bahnhof. Hübsch einger.Fremdenzimmer mit vorzügl. Betten .
Garage . Forellenfischerei. Garant.reine
Kirschwasser. Teleph . 85 Kappelrodeck

Besitzer : A. Weber

Rutouermietung üoh. Roth
Am Bahnhof , Tel . 11 Kappelrodeck
Vermietungerstfcl . Autos . Gesellsch .-
wagen, 6-, 18- und 20-Sitzer. GarageSchon eingerichtete Fremdenzimmer

zu vermieten.

SämtUehe Hotels u. GaathOfe
gewähren Pension v . S Mk . an

Gasthaus zum Erbprinzen
Oeffentliche Fernsprechstelle

Fernruf . Unterwasser
direkt am Tannenwald an der Straße

nach Allerheiligen gelegen
Gute Küche— Schöne Fremdenzimmer
Große Terrasse. Kirschwasserbrennerel

Besitzer : Johann Sattel

Ottenhöf . - Seebach
Hinterseebach - Posthllfttelle

Gasthof zum Rdler
1 Stunde von Ottenhofen entfernt

Beine Weine nnd Biere
Für Touristen bestens empfohlen

Besitzer : Karl Maier

Sulzbach - Bad
im Renchtal , Station HubacKer

320 m U. M .
Strecke Appenweier—Oppenau .

Höhenluftkurert, inmitten herrlichster
Tannenwaldungen, mit stark radiumli .Glaubersalzthermen. Anerkannte Heil¬
erfolge bei Rchwäcbezuständen aller
Art , Krankheiten des Nervensystems,rheumat. und Gicht-Leiden . Frauen¬

krankheiten usw .Trink - u . Badekuren . Für Genesende
und Erholungsbedürftige besondere
empfohlen . Pensionspreise von 6 Mk .
an . Ausgez . Verpflegung . Wagen- » .
Autogarage. Post u. Tel . im Hause.Ausführliche Prospekte durch den

Besitzer A . Btfrsig.

1 «Hotel-Pension » Hirschen
AltbekanntesHaus i . herrlichster Lage

Elektr . Lichtbäder.
— Vollständig renoviert. —

Pension von 5 .— bis 5.50 M
Tel. 4 . Besitzer H . Baadendistel .
Bestgeeigneter Aufenthalt f. Spät¬

sommer und Herbstmonate.Bekanntes nebelfreies Gebiet.
Höhensonne, Temperaturumkehr,

464 m fl . M. — Im schönsten Teile des
Murgtalsgelegen, altbekannt, beliebter
Luftkurort. Stützpunkt herrlicher Aus¬
flüge , 5 km von d .augenbHckl .Endstation
der Linie Rastatt—-Raumünzach , 11km
von Freuden8tadt--Kloet *rreichenb&ch
entfernt . Nach beiden Richtungen3-4
mal täglich Autoverkehr. Prospektund
Auskunft durch den Kurverein, Tel . 6

Kurhotel Post
Tel . 4 Bes . : Fr . Hagenmeyer

Kurhotel Waldhorn
Tel . > Bes .: J . &. K. Scherer

Gasthof u. Pension z. Ochsen
m .BelIevue,Tel .8 . Bes . K .Batseh

Gasthof u. Pension z. Schiff
Tel . 12 Bes .: Fr . Hell

Gasth .u.Pens.z.grünenU7ald
Tel . 17 Bes .: Gg . Bätsch

Gasth. u. Pension z.Steinboih
Tel. 19 Bes .: E . Soifl

Pensionen :
J . Schweinfurth
Frau Gottlob Frey
Frau Gustav Bätsch

Kirscbbaatmvasen

Gasthof - Pension z. Walde *
am Mnrgstauwerk, iü schönster Lage
des Murgtals Inmitten der herrlichsten
TannenWaldungen . Eigene Forellen¬
fischerei . Kalte und warme Bäder . Vor¬
zügliche Verpflegung — Neu renoviert
Pensionspreisvon 5Mk . an . Tel . u . Post
im Hause — Bes : Wilh . BSuerle

Bermersbach (Murgtal)

Waldbaus Rote badie
Höhenl .700m U.M. BahnstationForbaoh

Gasthof Unteroasser
15Minuten von Station Ottenhöfen entf.
in Idyll . Lage am Waldesrand an der
Straße Edelfrauengrab— Allerheiligen
Gute Küche — ReineWeine , offene Biere

Für Durchreisende und Touristenbestens empfohlen
Pension 5 Mark — Tel . 26 Kappelrodeck
Bes . Spinner & Waltersbacher

Schöner Ausflugsort bei angenehmem
Nachmittagsaufinthalt mitten in herrl .
Tannenwald.Au oh beeteGelegenheitzur
Erholungbei mäß . Pensionspreisen(von
Mk. 5 .- bis 5 .50 an) . Spez .: Bachforellen
Autofahrgelgh.imHaus . Tel.Forbach22

Inhaber : E . Gärtner , Küchenchef

Altberühmt. Heilbad l .wttrtt . Schwarz¬
wald gegen Gicht , Rheumatismus, Ner¬
venleiden, Alterserscheinungen. 420 m
U. M — Drahtseilbahnnach dem 750 m
hohen Sommerberg . Warme Quellen
(37» C) mit großerRadioaktivität. Alle
neuzeitlich. Kurmittel. Kurorohester,
Theater, Kurhaus, Jagd, Fischerei.
Meilenwelte gutgepfl . Spazierwege in
herrl . Tannenwäldern. Prospektedurch

den Kurverein

Hotel „Kühler Brunnen
“

Nächst dem Bahnhof
Gut bürgerliches Haus in ruhiger,

freier Lage . Großes schattiges Garten¬
restaurant . Bei mäßigen Preisen
anerkannt vorzügl. Verpflegung .

Pension von o .50 Mark an
Autoeinstellhallen — Tel . 74
Besitzer : Ernst Elsele

Hotel Post
Familienhauz I . Ranges

direkt am Kurplatz gelegen
Zentralheizung — Autogarage
— Das ganze Jahr geöffnet —

Telephon 0 — Man verlange Prospekte
Besitzer : W. Fritzzehe

Pension Parkoilfa
Vornehme * Heim ln schönster LageWlldhads, neben der Kuranstalt

am Osthang des Sommerberg»
Bealtzer : Franz Bopplangj.DirektorvonKlumppsQuelienhof

952 m tt .M. An der AutostraßeTitisee—
St.Blasien gelegen , 4 km langer, roman-
tieoh .Gebirgssee. Schiffahrt. Spezialität
Hechtflscherei. Somraer -u .Wintersaison
BekannterLuftkurort,Wintersportplatz

Seebrugg 'Galthaus u.PenIion
in schönster Lage am Schluchsee

914 m ü . M., am Fuß des Hochstaufen
Schöne Waldungen mit mannigfachen
Spaziergängen. Seebäder, Schiffahrt,
Fischfang. Gute Beköstigung, billige
Pension.EigenesFuhrwerk .Bahnstatlon
Titisee u . Lenzkirch. Tel . Schluchsee8

Besitzer : J . Jehle

un Württemberg . Schwarzwald
842 m 0 . M.

Post- und Bahnstation Freudenstadt.
Mitten im Tannenhochwald.

Prächtige Aussichtspunkte. Bequeme
Spazierwege.Sommeraufentnaltu . ^ intersportplatz .

Hotel Titisee
Vornehmes Haus I . Ranges ,

direkt am See gelegen, mitprachtvollem
Blick ins Bärental und Feldberg.

Zimmer mit Privatb&d.
Tennisplatz. VomehmesBierrestaurant.
Höhenluft- u . Sonnenbad in den Park¬
anlagen des Hauses .

Je
Eig . Kurmusik.

eden Samstag abend Reunion .
Pension8 — i2Mk. Wochenend von
Samstag nachmittag bis Montag .vor¬

mittag von Mk . 18 .— an .
Besitzer R . Wolf .

Altglashiltten
1000 m ü . d . M.

Luftkurort — Wintersportplatz.

Gasthof »Hirsdieii ' liöioen «
Einziges Gasthaus am Platze.

Bester und bequemster Aufstieg zum
Feldberg über Zweiseeblick.

Bekannt gute Küche . Sehöne Fremden¬
zimmer. Eig . Landwirtschaft. Garage .

Prächtige Badegelegenheit
im Windgfälhveiher.

Besitzer Peter Herrmann .

Hotel - Pension Hirsch ' Post
85 Betten.

Neuzeitlich komfortabel eingerichtet,
Pensionspreis von 5 Mark ab

Erstklassig* Verpflegung
Telefon : Amt Zwieselberg.

Postautohaltestelle.
Besitzer Fr . Braun .

Bäder

und

Kur -Anreisen
verbürgen für guten
sicheren und raschen

EMg
in dem weitestverbreiteten

und gerne gelesenen

Kmlsnch«
SnaHdtt.
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Teppiche ,
Gardinen Md Möbelstoffe

während des Saison -Ausverkaufs

besonders vorteilhaft
Tisch - u . Dlwan ^ ecken

Ein Posten Gobelin -Tischdecken 130/ieo 7 .50 i4o,<i7o 9 —

Moquette-Tischdecken Persermuster . . . . . • 15P/180cm 17 .50
Ein Posten Diwandecken dedr. Eocbeiieinen. 6.90
Fanlasiegewebe 11 .50 Gobelin Verduremuster13 .75 '

persenm 28 .—

_ . ■ , _ Sealskin, Wolle. Kamelhaar, Mohairplilsdi - - e onReisedecken 38 — 28 - is— 11 — v 90
8ieppdecken mit »aibwoiußiiung . 1575 12.25 9. 50
Steppdecken mit Wollfüllung u . Satin, mit bunten Einsätjen19 .75

Linoleum
DrUCk -LinOleUn) 200 cm breit, fehlerfrei , QMtr. 3.20 3. — 2 .50
Inlaid -Linoleum 200 cm breit, 2 mm Stark , Q Mtr. 5,80 5,— 4 .60
Druck- Linoleum -Läufer fehlerfrei , vom Stück und Reste

60 cm 67 cmSO cm110 cm_ 133 cm
1.95 1 .80 2.05 2 .- 2.95 2 .75 3.75 3 . 50 4.60 4 .30

Linoleum ♦ Teppiche und Vorlagen
DrUCk 40/40 45/65 70/90 150/200 200/250 200/300 250/350

Inlaid

60 dt
67/120

2.10 11 .75
150/200

19 .50
200/250

23 - 38 -
200/300

5 .50 4 .80 22 .75 20 - 38.- 33 - 46— 40 .50

Verbindun ^ steppiche
Wollperser 60/120 cm 90/130 cm 90/180 cm

8.50 13 .75 20 -

Teppiche
ca. 130/193 160/230Doppelseitiger Jute -Teppich

starke Strapazier-Qualität .

Boukle -Teppiche 13o/2oq_
schwere Qualität • - - 21 . 50 33 . 50 48 -

Wollperser beste Qualität. ca - 150/250 200/300 . 250/350

190/290 cm
13 .50 17.— 23 —
165/235 200/300 250/350 cm

72 -
300/400 cm

hervorragende Perseimust. 45 . -
i _ a _ : _ erstklassiges ca. 135/200la Axmmster Fabrikat, — 55—

große Musterauswahl • - . OS. -

la VelOUr bekannte ca. 135/200
deutsche Qualitätsmarke - 41 .-

72.-
170/240

108 .-
200/300

144 .-
250/350 cm

59.-
170/240

89.-
200/300

135 . -
250/250 cm

ia Tournay hochwertige
Qualität, in best. Musterung

ca. 170/240
66 -
200/300

97 .-
250/350

148 -
300/400 cm

116.- 165 .-

Vorlagen
235 .- 330.-

Tapestry
5.75 8 75 2 .90

Axminster
12.75 9.- 5,90

Boucle
8.75 4 .50

la Velour
10.75 9 . 7iT

Deutschperser
3.50 1 .60

la Tournay
28 -

TIETZ

Gardinen
Stores Etamin mit TUIleinsaS . 4-75 2 .90 1.50 85 4
Handarbeits -Stores mit Filet , antik. Einsatz und Spitze

12.75 8.75 6.50 8 .90 ^ " U

Madras-Garnituren heu . 12— sjso bis 3 .25
Tüll- u . Etamin-Garnituren - • • 12 — 8 .75 6L0 3.90 2 .50
Gardinen Stückware d'breit . Meter 180 1.40 bis 75eJ
Etamin ISO cm breit. Meter 65./ , 130 cm breit . Meier 60 -J
Biedermeierstoffe 130 cm breit, Meter 1 .40, 80 cm breit 78J
Madras dunkel , ediltardlg, 130 cm breit . Meter 2 .40 1 .80

Möbel- und Dekorationsstoffe
Rupfen 130 cm , unt und bedruckt, enorme Auswahl, Meter 95 -f
RipS bedr,, 130 cm breit, Römerstreifen . Meter 1 .30
Kunsiseide -Dekorationsstoffe in großerAuswahl. 130cm

breit . Meter 8 .50 und O .—

n „ l, _ ca. 125cm breit Indanthren alle modernen n op
Dekorationsrips Farben . Meter 0.00
Alpacca bedruckt, besonders wirkungsvoll. 130 cm brt ., Meter 3,25
Gobelinstoff 130 cm breit . Meter 8.50 6-50 3.90

Ein Posten Kinderwagendecken
la Mohair doppelseitig zum Aussuchen . Stück

Verbindungsteppiche
la Tournay la Axminster Deutschperser

90/180 cm 38 - 90/180 cm 35.- 23 — 90/180 cm 7 . 75

SÜWM-Markthalle
Eike Baumeister - ttttb Marienttrasic

Freitag, S.' und Samstag, io. Zuli

Bananen
«ier Pfund 60 Pfennig

Empfehlungen
Massage
pVriebn Huber ,

Auaartenttr . 24 , :! Trevv .
Wcrktaas 0—0 Uür .
3alKett-Anzua .

lchüucr, dunkler , s. mitt¬
lere Figur , zu kaufen ge¬
jucht . Angeb . unt . Nr .
9920 ins Tagblattb . erb.

Weitere Waggons

» Psd , 30 Pfg .

10 Pfd . SS Pfg .
bei ganzem Lack

Pfund 9 Pfg .

Neue

Iflattes-Heringe
:r Stück 30 Pfg.

|tteueröffnet
Berkanfsftelle

ßtiftiliCiiH
Wcblirttbttr . 58

trete Maric -
Alerandrastrabc

Ferner
Feinkoftabteil .

lyicriti'
. mi

Ecke Adlcritrahe
neben Boiänder
Telefon 5558

nkMSil

Zwangs-
Bersleiaeruiig.

Freitag . Sen 9 . Fuli
1926. nachmitt . 2 Ubr .
werde ich im Pfandlokal
Karlsruhe . Serrenitr . 45.
gegen bare Zahlung im
Bollttreckunaswcgc öf -
fenttiä , versteigern : .

:! Schrcibmasch., vcrsL .
Marken . 5 Divlomaten -
Ichreibtischc , 6 Schreib¬
tische . 0 Schrcibtischstühle.
2 Schreibmaschinentische.
1 Nolladcnaktenschrank .
1 eichene Ncgistratur m.
72 Fachern . 1 Sofa . 1
alallcr Tisch . 1 Zcichcn-
tisch . 1 Dclaem . iLand -
schafif . 1 Salonfvicael
« . a . inehr .

Scharfenberg .
Gerichtsvollzieher .

Schöne 3 Zimmerwoh -
nuiig mit Balkon . Nian -
fardc . elcktr . Licht , ist zu
tauschen acg. eine 3 —4
Zinimerivohinin » m . cl .
Licht . Zu erfraaen

Soiienstraüc 07 , I .

tofiluB
3 MmemohnuW

mit Küche , teilweise od .
aanz möbl . zu vermiet
Besichtigung 2 '. /!—4 >,b U .
Kaiierür . 104 . 2 Trevv . .
Eingang Herrensiraize .

Ammer
Möbliertes Zimmer

zu vermieten .
Waldbornitr . 55 . II .
Wohn - u . Schlafzim¬

mer mit 1 od . 2 Bellen ,
vrcisw . auf 15 . Juli od .
1. Ananit zu vermieten .

Marieiistras -c 3» , II .
Schon möbi . Zimmer

mit clektr . Licht , in gut .
Lage an ernsten Herrn
zu vcrinietcn . aufmerk¬
same Bedienung .

Krirasiir . 88 . III .
bei der Lcopoidftratzc.
Schöne gr . Mansarde ,

leer od . teilweise möbl .
IBeltl . zu vermieten .

Winteritr . 26» I . r .

Nielüesuche
Zimmer

zwei zentral , mögl . var -
terre gelegen , geiucht.
Angebote mit Preis cr-
beten Schlicsjfach Nr . 45 .

Jung . , gedieg. Staats¬
beamter IDancrmieicr )
sucht frenndl .

möbl . Zimmer >
in zenir . Lage. Anaeb .
mit Preisana . unt . Nr .
9083 ins Togblarihiiro

Scheune
auf Abbruch sofort zu vergeben .

Zu erfragen bei
Josef Weber , Bulach , Hauptstraße 10t .

Znm 1. August tüchtiges , kinderliebes

Allemmüdchen
im Kochen und Hausüalt versekt , in kleinen Haus¬
halt <»wet Erwachsene und ein Kinds gesucht. Es
kommen nur Mädchen mit langtährjgen . guten
Zeugnissen in Frage . Borzustellen zwischen 12 und
4 Uhr bet Frau <» . B ettgg , Klauorechtstrahe 8
eine Trevve doch.

Hiesige Bank sucht per sofort erfahrenen

ReSisMrbetiniten
Nur Bewerber mit nachweisbar praktischer
Erfahrung im Registraturwesen können Be¬
rücksichtigung finden . Meldungen mit Zeug¬
nisabschriften und Lebenslauf unter Nr . 9980
ins Tagblattbüro erbeten .

Platzvertreter
für Zeitschrift der Kapital - und Immob .- Branche
gesucht . Gute , angenehme Existenz für anpassungs¬
fähige strebsame Persönlichkeit . Offerten unter
il . Ü . 9762 an Rudolf Mossc , Hamburg 1.

Einfamilienhaus
beim Hanvibalinbof , 6 Zimmer n . reidil . Zu¬
behör mit Zentralüeiz . u . Warmwanerberei -
tuna , ziiverk . 'näheresBange,män Wilhelm
Slobrr . Nüvvurrerstr . 13, Telephon 87.

ltzo <* er

cniaq'O®"

werden
6ezug59^

" -
QeW,e,e5

Saison - AusverKauf
Schlufitace

Freitag / Samstag / Montag

IO % Rabatt
auf meine anerkannt billigen Preise

und besten Qualitäten

Joh . Hertenstein
Inh . : Fr . Kuch Herrenstr . 25

Manufakturwaren

ZOO mark
aea. monatl . Rückzahlg.,
Sicherheit und Zins zu
leihen gesucht . Angeb . n.
Nr . 9984 ins Tagblattb .

Wegen Erkrankung
suche sofort

tiitöt. MWen
das perfekt kochen kann
und die Hausarbeit ver¬
sieht . Nur solche , die
langjähr . Zeugnisse be¬
ll he n und schon in Hess.
Haute waren , wollen sich
melden .

Wendlslrahe 1 . varl .
Wegen Erkrankung

meines Mädchens
_ tüchtiges .

bewandert in Küche und
Haushalt , ver sofort ge¬
sucht .

KrieaSttr . 130 . II .

incht sofort Stelle , auch
answärt .

Angeb . uni . Nr . 9082
ins Taadlatkbüro erbet.

Ehrliches , nettes
Olädtfien ,

20 I . alt . sucht Stelle
bet kleiner Familie . Zu
erfragen Körnerstr . 36
bei Fr . Selter .

Kiickervllegerin
mit guten Zeugnissen

sucht Stelle .
In erfragen tm Tag¬

blattbüro .

öchwarze Katze
lKat . s entlausen . 'Abzug.

Grünivinkei .
Zevvelinstraüe AI , Ik.

EMenzen
Hotels und PenAonen ,
Wirtschaften , Mengerei ,
Bäckerei, Kolonialwar .- ,
Schuh - , Zigarrenaeschäft ,
Gärtnerei . Manusaktur -
ivaren , 2lutorev .- Werk-
natt , Koblenhandlnng .
Druckerei zu verkansen .

rn . klllam.
Karlsruhe ,

Herrenstrahe 38.

Pianos
zu vermieten .

Scheller .
Rudolfstraüe 1 .

Eiserne
MmM

billig abzuaeben
Ritterüratze SO. varl .
Gas -Herde

3 Loch, mit Backofen, von
Mk . 7V . — an

wöchentl . Rate Mk. 2. - 1
b- izj .si . SMkesMc ' L

Sanöfinus
bei Karlsruhe , 5 Min .
v . b . Bahn , stündl . Auto¬
verkehr , 2X3 Zimmcr -
wobnuna . . ar . ertrags¬
reich . Garten , viele Obst¬
bäume . 15 000 M . An-
zablung 4000—5000 .k ,
verkäuilich .

Mo in Lahr
5 Zimmer , Bad , Küche ,
ar . Garten , 13 000 Ji ,
Anzahlung 4000 ~k . ver¬
käuflich.Juchdrulkerei
in vollem Betrieb mit
10 000 Ji Anz . verkäufl .Billa
10 Zimm ., 5 Kammern .

Bad , Garten . Preis
65 000 Jl .Bereinshaus
2 Säle . 8 Z . . 5 Kam.
mein . Garten 65 000^ .
Eale u . Konditorei
an gut freaiient . Frem -
denvlai ?. Schwarzwald ,
110 000 ,/( . Anzahlung
80 000 JtBackerei
in guter Lage. Preis
60 000 .k , Anzahl 8000 ./k .

m . Bufam.
Herrenitrahe 38.

Sebranckte
Pianos

und

schwrz .. Eiche . Nus,bäum ,
in den Preislaaen von
150, 29» . 380. »8» . 700.
850 RM . zu verkaufen .

Ckr. Stoiir,
Pianoiabrik ,
Karlsruhe .

Ritterstraüe 30.

und Geschäfte vermittelt
M . Busam , Herrenst .38.

einzeln , sowie
ganz . Zimmer -
cinricbtungen
vrkit . sehr bill .Hischmann .

lZähringerst .29

Opel
14/48 PS , Motor - Num¬
mer 53 707 , in erstklassig.
Zustande , zu verkaufen
oder aea. kleineren Wa¬
gen iimziitauschen. An¬
gebote unter Nr . 9979
i ns Tagbla ttbüro erbet .

motorrad
2 ' i -PS . , mit Getriebe ,
wenig gefahren , neues
2- Ganq - Gctriebe bill. , n
verkaufen .Rauch . Luisenür . 50

Bet nur 20 Jl Anzahl ,
tt . bcaueni . Raten,ablg .
erb . Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näh -
watdiine . best . Mark m .
Garantie bei : K . Dür -
rin aer . Krouenstraf -e 27.

Fast neuer , weisier
Plilleerock,

Cbeiv».,t . 6. 50 Jl , verk.
Kurftriahc 9«. IV .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschhchem Ratschluß ist uns heute

früh 5 Uhr unsere liebe gute , treue , unvergeßliche Frau ,
treubesorgte Mutter , Tochter , Schwester . Tante und
Schwägerin

Frieda Gruneisen
Herrmann

nach kurzem Leiden im 39. Lebensjahr durch den Tod
entrissen worden .

Namens der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Emil Gruneisen u . Tochter Erna
Oberpostsekretär .

Trauerhaus : Weltzienstraße 28.

Beerdigung : Samstag , den 10. d . Mts ., nachm . 2 Uhr
von der Friedhofuapelle aus .

mit einem
Jungen

zu verkaufen .
Rintbeimerstrahe 8.

4 Laufenten ,
gut legend , samt Stall
billig zu verk. Heinrich.

Gottesauerstrahe 6 .
Asrik. Bügel

grobe Auswahl Täub¬
chen . Papageien , Schild¬
kröten . billigste Preise .
E . Geier . Bogelhandlg . ,

_ Schützenstrahc 43 .
Wohnzimmcrlamve .
Lchlafzimmerlamve .
Küchen - n . Ganglamve .

sowie
Amvcln für Elektr ..alles neu . billig zu ver¬
kaufen . Angeb . n . Nr .
9914 ins Tagblattb . erb.

EinsWillen -
ms

IN od . bei Karlsrube zu
kaufen gesucht , eventuell
Tausch gegen aut rentie¬
rendes Geschäft . Ange¬
bote unter Nr . 9949 ins
Tagblattbüro erbeten .

piano
aut erbaltcn ^, wenig ge¬
spielt. acg. Rarzahl , zu
kaufen gesucht . Anaeb .
m . PreiSana . unt . Nr .
9947 ins Taablatibüro .

Gebrauchte Bel,älter
(HobbockSI ranicud zu
kaufe» aetndn . Ange¬
bote unicr Nr . 9978 inS
Tagblattbüro erbeten .

Unser am 6. Juli 1926 geborenes
liebes Töchterchen

Ingrid Ursula
»st uns wieder genommen worden .

Dr . med . B . Jacoby , Oberarzt
der Landesfrauenklinik und

Frau Erika , geb . Schüttler
Karlsruhe , den 8. Juli 1926

welches
ragendes

s In seiner idealen Zusammensetzung «i®
d jejcbt

. . „ . .. „es Hilfsmittel darstellt , da« Blut gesund .J "
norm*,#

llüssig zu erhalten , die ertt # Vorbedingung - är «-**r4 I
Funktion der lebenswichtigen Organe vi ® "jl hekafl®1
Galle, Nieren . Es handelt sieh am aas rübralicnst

millionenfach bew&brte

STUVKAMP
Hauviivnagoak

_ Kroncuftr
Freitag , den 9

Kroiicnftraiic .aä . den 9 . Full :
Sabbaianiana 7 Uhr.

« amöiaa . den l9 . Fnli :
Moraendaottesd . 8 .30
Ilhr . Ncumondweibe .
ZiiäendgoticSd . 3 Ubr .
Sabbatansang 9 .25 n .
Werktags : Morgenaor -
Rsdicnst 6 .45 llbr .
N- erchgottesd. 7 üllr .

. .
'

« Ai *
welches heute otn feststehender ^

Jeder , auch der Gesund«, wenn er sich
rücktem Alter JagendlTieche , Blaatieic &t ao«

fählgkeit bewahren will , sollte

stuvkampen *
fllr a pfoontff pro Tsff !

Kaufen Sie sich noch beut # eine geschlossen «
Packung mit Rotsiegel , io Jetier Ai »o <hcl «* “ n<1

erhältlich . PreT* Ü. 5, — und M.

Generalvortieler : Fritr , ZpZ.
Rartariihe i . li . . Karlstraße 4V. Telefon
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